
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 47: s

Illustration: "Ehh...schiesset doch, schiesset doch"

Autor: Mühlenen, Max von

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sffofatf

Sic ö>ftcrrcid)ifd)cii Fabien finb mit Se»

beuten} gctoürbigt" roorben. Sic guten

Ocfterrcid)cr roiffen nun mcnigftenë, roie

fic getoäblt baben. So unb fo bielc Äotte»

fponbentcu unb ïHcbattoreit beben tbrcii

£cnf baju gegeben unb bic öffentliche 3J?ci

itumj" ift gemocht.

Scr Prince of Wales toirb 0.1U 15. ^0»
mtor 1931 eine SReifc nod) Sübamcrifa on
treten unb ont 28. Sipril mieber jitriicï
tebren. 33iê babin roerben roir roieber ein

balbcë gafyï älter fein.

*
Sie Seutfchc £od)fd)ule für ^olitiî fjat

bic geicr ibreë setmjäbrigcn Seftetjenê ge»

feiert. Saë roerben biete Seutc für nnbe=

greiftidtj r)atten.

*
Giner 2tubcntcn--3a5} am E.T.H.-Satl

febltc bic ïtotionolf)r)muc, alê Sunbeërat
Sr. SOÎerjcr bon Saat betrot. Sin Drgoni-
fattottSfer)Ier? Mciueëtoegê! Senn bon einer

^aj-j-baitb eine Ücationalfjrmtne 511 bcrlan»

gen, roäre gtcid)bebetttenb mit bem Scrian»

gen, baß ein ©oer^febutbrofeffor @arobr)on

biofen folle, lleberbieë frägt eê fid), ob ein
bunbcêrat unb bcjabcnbcnfalleê ob

eine :>uitüntall)i)mnc ouf ben Salt gcl)brt.

*
©cfyadjt in ?tmerifa, 33otbi in Stnteriîo,

brtbatim natürlid) unb bod) unb

bod) man fprtcf)t mon roirb Intet»

bietet man roirb empfangen baë

nennt mon eine Sergiutguugëreifc.

früher einmal ftfjric mon in Scutfri)
tanb: ©ott ftrafc Suglonb!", jetjt brüllt
man: Seutfdjlanb cr)uari)c!" uub fd)lä;.)t

baju (?enftcrfd)ciben ein. ©err ï>firi)cl ifi
immer ein ffeitier <3d)äfer getoefen.

Saê Subget beë ï*ôïferbunbeê pro 1931

beläuft fid) auf 31,637,501 ftr., baë Sötfer,
bunbëgebâube Iuirb auf ungefähr 28 Wlil-
liouen ftranïen m ftefjcn ïommen. Sic SBett

ferbclt an Slrbcitêtofiqfeit SBer toar fcbon

ber SJJonn, ber bo fagte, ber $riebc fei
teurer alë bic Mricge?

*
3Jîan nennt cê untcrfd)icblicb, luaë am

11. SRobember aïïcrortë obgcI)oIten lourbc,
ba Siegcë», bort SBaffcnftillftanb?^ unb nod)

too anberê ltuabr)ängigfeit*fcicr. Stber cë

läuft überall auf baêfclbc f)inauê: mau ba»

rabiert, bält Sraubrcbcit unb fogt, eu qc

fd)cl)e jur (Sicherung beë griebenë!
*

Sic omeriïauifdjen SSafjIen baben fid) faft
burd)toeg im ,3eid)cn beë fàambfeë um Waß

ober Groden bottjogen. 3Dïait erîennt bar

auë bie SebnfudH, fünftigrjin ben 2ßaf)taus

gang luieber toie eê anberëtoo Brandt
ift orbentlid) ticgie^en 51t bürfen, unb

man frihäfct fid) glücftid), baß bei unë toc»

fentlid) einfadjere problème bic Sßlattfonus
ber Parteien rjeftimmen.

'BASEL 4l° °s

in der Locanda Im \^-t>C/s ®
SINGERHAUS \T7

essen Sie 1 | ' f ^

Saß bos belgifdic Aîabinett jurüdgetreten
ift, bot toeiter nidjtö ju bebeuten. 81er baß

cë nur gefdjehen ift, um einem neuen Sßlatj

ut litadieu, gef)t einem fcbon mefjr an bie

liieren:

Sie ©tabt 3ülid) toill im gcd)tc 1931

runb 50 Millionen für boë ^erfonat ber

Stabtbertoaltung ouëgcbcn. Scr Steuerzahler

freut fid), baß mit feittem ®efi> eine

fo nü^Iidje Serlucubung getrieben Iuirb,
umfo mebr, al8 cr genau gleid) biet bajn

,u fagen bätte, toenn eë anberê anflehten»
bet toürbe. Saß aber bic SBicrtelmillumcn

ftabt unter if)ren fänttlid)cn Gcirrtoorjnern

nid)t einmal einen ^inanjïontroïïeur auf»

toetft unb fid) einen foteben ausgerechnet

bon Sern fommen laffen muß, gebort aucb

toieber mal ju ben Singen, bie ein ein

fad) finblid) Öcinüt cineê Stcucrjobfers
nidbt begreift.

*

Sic brafilionifdien Scbörbcn tragen 01t

ber Sefd)ießung beë Sampferë Saben teine

<cd)ulb, fo t)aocn fie felbft feftgefteftt. ©0
toirb man toor)I annehmen müffen, baß fid)
ber Sabitäu felbft befdjoffen tjat.

*

Scr berühmte Sûrïe $oro Stgfya, ber bor

jtoei Qalvcen 146, bor einem gafyx 156 nnb
beute 166 gat)xc alt ift, t)"t fid) befauntlid)
nad) Slmertla begeben, too er auêgerccljiict
bon einem Sluto überfahren tourbe. îïîaii
ntunfelt, cë fei ein bißd)en eigene 9Ibfid)t
babei getoefen, roeil cr fid) bor bem raffen
Altern fürd)te! ïctl)(ltic

Mosaik

Die österreichischen Wahlen sind mit
Vehemenz gelvürdigt" worden. Die fluten

Österreicher wissen nnn wenigstens!, wie

sie gewählt hoben. So und so viele Korre
spoudenteu nnd Redaktoren baben ibren

Tens dazu gegeben nnd die öffentliche Mei
nnna" ist gemacht.

Der prince ok Vsles wird am 15. Ja
nuar 1931 eine Reise nach Südamerika an
ivelen nnd am S8. April N'ieder zitrück

kehren. Bis dahin werden wir wieder ein

halbes Jahr älter sein.

Die Deutsche Hochschule für Politik hat
die Feier ihres zehnjährigen Bestehens

gefeiert. Das werden viele Leute für
unbegreiflich halten.

Einer Studcuteu-Jozz am L.I.ll.-Ball
fehlte die Nationalhymne, als Bundesrat
Dr. Meyer den Saal betrat. Ein
Organisationsfehler? keineswegs! Denn von einer

Jazzband eine Nationalhymne zu verlangen,

wäre gleichbedeutend mit dem Perlangen,

daß ein Hochschulprofessor Saxophon
blasen solle. Ueberdies frägt es sich, ob ein
Vuudesrat uud bejahendeufalles ob

eine Nationalhymne anf den Ball gehört.

Schacht in Amerika, Volpi in Amerika,
privatim natürlich nnd doch und
doch mau spricht man wird inter
viewt man wird empfangen das

nennt mau eine Vergnügungsreise.

Früher einmal schrie mau iu Deutsch

land: Gott strafe England!", jetzt brüllt
man: Deutschland erwache!" nnd schlägt

dazu Fensterscheiben ein. Herr Michel ist

immer ein kleiner Schäker gewesen.

Dos Budget des Völkerbundes Pro 1931

belauft sich auf 31,637,501 Fr., das

Völkerbundsgebäude wird auf uugefähr M
Millionen Franken zu stehen kommen. Die Welt
serbelt au Arbeitslosigkeit Wer war schon

der Mann, der da sagte, der Friede sei

teurer als die Kriege?
->-

Man nennt es unterschiedlich, was am
11. November allerorts abgehalten lourde,
da Sieges-, dort Waffenstillstands- nnd noch

wo anders Nuabhängigkeitsfeicr. Aber es

läuft überall auf dasselbe hinaus: man
Paradiert, hält Vraudredeu und sagt, es ge

schehe zur Sicherung des Friedens!
»

Die amerikanischen Wahlen haben sich fast

durchweg im Zeichen des Kampfes um Naß
oder Trocken vollzogen. Man erkennt dar

aus die Sehnsucht, künftighin den Wahlaus

gang wieder wie es anderswo Brauch

ist ordentlich begießen zu dürfen, nnd

man schätzt sich glücklich, daß bei nns
wesentlich einfachere Probleme die Plattforms
der Parteien bestimmen.

!n cte? >.ocsii<ts Im v^>?!>^ ^

^ e55en 5le > '/^ ^

Daß das belgische Kabinett zurückgetreten

ist, hat weiter nichts zu bedeuten. Aber daß

es nur geschehen ist, um eiuem ueuen Platz
m machen, geht einem schon mehr an die

Nieren.

1-

Die Stadt Zürich will im Jahre 1931

rund 50 Millionen für das Personal der

Stadtverwaltung ausgeben. Der Steuer
Zahler freut sich, daß mit seinem Geld eine

so nützliche Verwendung getrieben wird,
umso mehr, als er genau gleich viel dazu

m sage» hätte, weuu es anders angeweu
det würde. Daß aber die Vicrtelmillioncu
stadt unter ihren sämtlichen Einwohnern
nicht einmal einen Finanzkontrolleur
aufweist und sich einen solchen ausgerechnet

von Bern kommen lassen inuß, gehört auch

wieder mal zu den Dingen, die ein ein

fach kindlich Gemüt eines Steuerzahlers
nicht begreift.

ü-

Die brasilionischen Behörden tragen an

der Beschießung des Dampfers Badeu keine

Schuld, so haben sie selbst festgestellt. So
wird man wobl annehmen müssen, daß sich

der Kapitän selbst beschossen hat.

»

Der berühmte Türke Zaro Agha, der vor
zwei Iahren 146, vor einem Jahr 156 nnd

heute 166 Jahre alt ist, hat sich bekanntlich

nach Amerika begeben, wo er ausgerechnet

von einem Anw überfahren wurde. Mau
munkelt, es sei ein bißchen eigene Absicht

dabei gewesen, weil er sich vor dem raschen

Altern fürchte!
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